
Krankheit Abfrage #Name?

#Name?

ID_Krankheit Name der Krankheit lateinischer Name der Krankheit Beschreibung

1 Basedow - Krankheit morbus basedow Hyperthyreose . Merseburger Trias; Augensymptome

2 Blutkrebs Multiple Sklerose

3 extrapyramidales Syndrom, 
allgemeine Hypotonie der 
Muskulatur

Chorea regellose, plötzlich einschießende Bewegungen, die evtl. im schlaf 
verschwinden; treten vor allem auch an distalen Extremitäten auf, 
können auch auf die Gesichtsmuskulatur beschränkt sein.Nach  
Auslassen des Quadrizepssehnenreflexes erreicht das Bein mit 
Verzögerung die Ausgangsstellung (sog. Gordon- Phänomen)

4 Arthrose Arthrosis deformans Bei einer Arthrose degenerieren die Gelenkknorpel. Degenerieren 
bedeutet, dass durch Verschleiß, Nichtgebrauch oder Alterung die 
Funktionen der Gelenkknorpel vermindert werden. Davon sind 
meistens die Gelenke der Wirbelsäule, der Hüfte, der Schulter oder 
auch der Knie betroffen. Bei Betroffenen bildet sich die 
Knorpelschicht an den Gelenken zurück, was in der Regel zu starken 
Schmerzen führt. In fortgeschrittenen Stadien können sich 
unerwünschte Körperflüssigkeiten in den Gelenken ansammeln und 
es kann zur Verformung bzw. zur Versteifung der Gelenke kommen. 
Die häufigste Ursache sind Fehlbildungen der Knochenstruktur, die zu 
einer stärkeren Belastung der beteiligten Gelenkknochen führen. 
(Franz Mühlbauer)

5 Hautkrebs Im Bereich der Haut lokalisiertes Karzinom (Krebs).
Er entsteht durch maligne Transformation und Proliferation des 
Epithels sowie seiner Anhänge.
Histologisch unterscheidet man folgende Arten:
- Basaliom
- Spinaliom
- Carcinoma spinobasocellulare
- Basalzellkarzinom

6 Corona (SARS Covid) Covid Covid ist eine 2019 ausgebrochene pandemisch sich ausgebreitete, 
schnupfenähnliche Krankheit, die in der einfachen Omikron-Variante, 
wie ein normaler Schnupfen ist. Diese Variante ist sehr ansteckend, 
aber durch die Impfung nahezu ungefährlich. Die nicht so 
ansteckende Delta- Variante kann bis zum Tod führen

7 Alzheimersche Krankheit morbus Alzheinmer Krankheit, bei der immer wieder Gedächtnisverlust auftritt

8 grüner Star Glaukom Der Begriff Glaukom (Grüner Star) fasst verschiedene 
Augenerkrankungen zusammen, bei denen der Sehnerv geschädigt 
wird. Dies führt dazu, dass das Gesichtsfeld immer größere Lücken 
aufweist. Das Gesichtsfeld ist der Sehbereich, den man wahrnehmen 
kann, ohne die Augen zu bewegen
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ID_Krankheit Name der Krankheit lateinischer Name der Krankheit Beschreibung

9 Katarrh katarrh Verschleimung und Entzündung ( vorwiegend der Atemorgane)

10 mangelnde Stilleistung Das Baby bekommt nicht genug Muttermilch durch das Stillen

11 Rheumatismus rheumatismos veraltete, ungenaue Bezeichnungfür Beschwerden am 
Bewegungsapparatmit fließenden, reißenden und ziehenden 
Schmerzen

12 Gicht durch zuviel Aufnahme von tierischer Nahrung, Erhöhung der 
Harnsäurewerte und Schwellungen an Armen und Beinen

13 Bronchitis Trachaeobronchitis Klassifikation nach ICD-10
 J20 Akute BronchiƟs

ICD-10 online (WHO-Version 2019)
Als akute Bronchitis wird eine neu entstandene Entzündung der 
größeren verzweigten Atemwege – der Bronchien – mit Husten, 
Schleimproduktion, Fieber sowie weiteren Allgemeinsymptomen 
bezeichnet. Wenn – wie es häufig der Fall ist – auch die Luftröhre mit 
betroffen ist, spricht man von einer akuten Tracheobronchitis.

14 dyspeptische Beschwerden Unter Dyspepsie versteht man ein Gefühl von Schmerz oder 
Missempfindung im oberen Abdomen; oft ist es von rezidivierender 
Art. Es kann als Verdauungsstörung, frühes Sättigungsgefühl, 
postprandiales Völlegefühl und nagender oder brennender Schmerz 
beschrieben werden.

15 Leukämie Leukose  ist eine maligne Erkrankung des blutbildenden oder des 
lymphatischen Systems und gehört im weiteren Sinne zu den 
Krebserkrankungen. Ein anderer früher verwendeter Ausdruck dafür 
ist Leukose.

16 Entzündung calor Entzündung oder Inflammation (lateinisch Inflammatio, altgriechisch 
Phlegmasia oder Phlogosis) ist eine körpereigene Reaktion auf 
schädliche Reize, die sich klassischerweise durch die 
Entzündungszeichen Rötung, Schwellung, Überwärmung, Schmerz 
und funktionelle Einschränkung äußert. Botenstoffe des 
Immunsystems bewirken dabei eine Erweiterung der Blutgefäße, 
sodass das Entzündungsgebiet stärker durchblutet wird; außerdem 
werden die Gefäße durchlässiger für den Austritt von Blutplasma und 
Immunzellen ins Gewebe. Nach einem weiteren Begriffsverständnis 
werden alle an bestimmten Orten ablaufenden Immunreaktionen als 
Entzündung bezeichnet. Die Fachbegriffe für Entzündungen werden 
gebildet, indem die Endung -itis an die griechische Bezeichnung der 
betroffenen anatomischen Struktur angehängt wird.
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17 Bromismus Bromismus Geschichte

Bromismus war früher sehr verbreitet und verantwortlich für etwa 5 
bis 10 % der psychiatrischen Krankenhausaufnahmen. 1928 wurde 
eins von fünf Rezepten in den USA für bromhaltige Medikamente 
ausgestellt.[1] Seit der Abkehr von bromidhaltigen Wirkstoffen in 
Arzneimitteln, beginnend Mitte der 1980er Jahre, nachdem diese 
1978 rezeptpflichtig wurden,[2] nahmen die Vergiftungen rasch ab, 
wodurch das Krankheitsbild zunehmend in Vergessenheit geriet. 
Ähnliche Suchtprobleme gab es auch bei anderen Beruhigungsmitteln 
(z. B. Barbiturate, Benzodiazepine).[3]
Symptome
Brom-Akne

Hohe Dosen von Bromiden stören die Membranen der Neuronen, 
wodurch es zu Somnolenz, Psychose und Krampfanfällen kommen 
kann.[4][5]

Die neurologische und psychiatrische Symptomatik ist variabel 
ausgeprägt. Dabei können Hyperexzitabilität, Irritation, Ataxie, 
Tremor, Benommenheit, Halluzinationen, Psychose, Schwäche, 
Stupor und Koma eintreten.[4] Darüber hinaus können 
gastrointestinale Symptome wie Erbrechen und Appetitlosigkeit[4] 
und Hauterscheinungen wie „Brom-Akne“,[6] Abszesse und Erytheme 
vorkommen.[4][7]

Diagnose

Die Diagnose erfolgt durch den Nachweis von höheren Mengen von 
Bromiden im Blut oder Urin. Zusätzlich sind bei Bromismus häufig die 
Elektrolyt-, Glukose- und Kreatininwerte gestört. Ein Röntgen des 
Abdomens kann wegen der Röntgenopazität von Brom hilfreich sein.

Therapie

Es sind keine spezifischen Antidote bei einer Bromidvergiftung 
bekannt; die Gabe von Chlorid kann den Körper jedoch dabei 
unterstützen, das Brom schneller aus dem Körper auszuscheiden. 
Furosemid kann Patienten mit renalen Komplikationen oder bei 
schwerem Bromismus helfen.
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18 Psychose Psychose Psychose ist ein Grundbegriff in der Psychiatrie, der früher für alle 
Arten von psychischen Erkrankungen stand.[1] Heute bezeichnet der 
Begriff einen unscharf definierten Symptomenkomplex, 
gekennzeichnet durch:[2]

    Halluzinationen,

    Wahn,

    Realitätsverlust oder Ich-Störungen.

Auch affektive Symptome sind bei einigen Erkrankungen mit 
Psychosen vergesellschaftet. Diese unterschiedlichen Symptomtypen 
können einzeln oder in Kombination auftreten.

Psychosen können bei einer Vielzahl von Erkrankungen auftreten. 
Eine Zuordnung zu einer Erkrankung lässt sich nur durch sorgfältige 
Diagnostik ermöglichen.

Menschen mit Psychosen haben ein erhöhtes Risiko, weitere 
Krankheiten zu entwickeln oder durch ihr Verhalten Schaden zu 
nehmen. Auch ihre Selbstmordrate ist erhöht. Diese allgemeinen 
Risiken müssen jedoch nicht in jedem Einzelfall relevant sein.

Die Therapie erfolgt abhängig von der zugrunde liegenden Erkrankung 
und der jeweiligen Symptomatik. Sofern es nicht zu einer 
Spontanheilung kommt, erfolgt die Behandlung noch häufig mit 
Neuroleptika. Daneben gibt es bei Vorliegen einer entsprechenden 
Indikation psychotherapeutische und soziotherapeutische 
Behandlungsoptionen

19 Karpaltunnelsyndrom Brachialgia paraesthetica 
nocturna

ist ein sehr häufiges Nervenkompressionssyndrom. Der durch den 
Karpaltunnel am Handgelenk verlaufende Nervus medianus wird an 
dieser Engstelle durch Druck geschädigt, wodurch es vor allem nachts 
zu Missempfindungen und Schmerzen, insbesondere im Daumen, 
Zeige- und Mittelfinger kommt. Im Verlauf ist auch eine Abnahme des 
Tastgefühls sowie eine Störung der vom Nervus medianus versorgten 
Muskulatur mit Lähmungserscheinungen und Muskelschwund 
(Atrophie) möglich. Die Verdachtsdiagnose wird mittels einer 
elektroneurografischen Untersuchung gesichert. Die Behandlung 
kann konservativ, insbesondere durch das Tragen von 
Handgelenksschienen, und operativ erfolgen.

19
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